
CHAM. Der Lebensstil im sechsten Le-
bensjahrzehnt ist geruhsamer und
nicht mehr so hektisch. Man hat mehr
Zeit für Freizeitaktivitäten, persönli-
che Interessen, aber auch für gutes Es-
sen. Die AOK bietet den Vortrag „Ge-
sunde Ernährung im Alter“ an. Er fin-
det am Dienstag, den 28. September
um 9.30 Uhr in der AOK Direktion
Cham statt. Referentin ist die Ernäh-
rungsfachkraft Sabine Schropp. Un-
kostenbeitrag zehn Euro für AOK-Ver-
sicherte ist der Vortrag kostenlos. An-
meldungen werden unter Tel. (0 99 71)
84 81 51 entgegen genommen .

Leichter leben,
jünger fühlen

LOHBERG. Chris Boettcher kommt mit
seinem Programm „Bavarian Super
Hero“ am 10. Oktober, 19 Uhr nach
Lohberg in die Osser-Tenne. Seine Ra-
dio Comedys begeistern jeden TagMil-
lionen Bayern. Mit seinem Anti-Top-
model-Song „10 Meter geh́“ landete er
den Wiesn-Hit 2009. Boettcher rüstet
als „Bavarian Super Hero“ zum finalen
Kampf gegen die Promi-Plage. Kein
Top-Model, kein Steuerflüchtling,
kein Musik-Mutant bleibt verschont.
Boettchers fünftes Soloprogramm ist
ein Promi-Panoptikum, das über die
üblichen Star-Parodien hinausgeht.

Chris Boettcher
inOsser-Tenne

LANDKREIS. Eine Premiere und zwei of-
fizielle Startschüsse gab es amMontag
bei der Internet-Agentur Aplido in
Willmering: Gemeinsam mit Vize-
landrat und Bürgermeister Michael
Dankerl sowie Firmeninhaber Werner
Dandl stellte der Bundestagsabgeord-
nete Karl Holmeier in den Räumen
von Aplido seinen neuen Internetauf-
tritt sowie sein Profil im sozialen On-
line-Netzwerk „Facebook“ vor.

Unter www.holmeier.de präsentiert
sich Holmeier nun für alle interessier-
ten Bürger auf dem allerneuesten
Stand der Technik, wovon sich die An-
wesenden bei der Vorstellung selbst
ein Bildmachen konnten. „Von aktuel-
len Informationen und Hinweisen
über Persönliches bis hin zu allem In-
teressanten und Wissenswerten über
das politische Engagement des Abge-
ordneten auf der Berliner Bühne und
im Wahlkreis lässt die Homepage kei-
nerlei Wünsche offen“, erläuterte
Dandl. Zudem ist gewährleistet, dass
nahezu im Minutentakt die neuesten
Entwicklungen und Nachrichten über
Holmeier, die CSU-Landesgruppe und
den Deutschen Bundestag abzurufen
sind. Auch der Service wird groß ge-
schrieben: So finden sich Infos zu Ber-
linfahrten, Praktika oder Austausch-
programmen ebenso wie Verlinkun-
gen und alle Ansprechpartner in den
Büros imWahlkreis und in Berlin:

Als erste Anlaufstelle für alle poli-
tisch Interessierten ist die Homepage
damit ideal. Gleichzeitig mit der offizi-
ellen Freischaltung des Internetauftrit-
tes erfolgte der Startschuss für die Be-
teiligung des Abgeordneten im Inter-
net-Netzwerk „Facebook“. So ist Hol-

meier hier nun als einer der ersten Po-
litiker im Landkreis mit einem Profil
und aktuellen Informationen vertre-
ten. „Mir war es ganz wichtig, hier prä-
sent zu sein und mich auf diese neuen
Wege der Kommunikation einzulas-
sen“, sagteMdBHolmeier. Mit Hinwei-
sen auf Veranstaltungen; Berichten
und aktuellen Nachrichten will Hol-
meier in Facebook zum einen infor-
mieren, zum anderen aber auch für
Anregungen oder Diskussionen gera-
de der vielen jüngeren Nutzer offen
sein. Bei Werner Dandl und seinem
Team bedankte sich Holmeier für die
„hervorragende Umsetzung und Ge-
staltung des Internetauftrittes auf al-
lerhöchstem Niveau“, so der Abgeord-
nete.

Aplido sei eines der herausragen-
den Beispiele für die Leistungs- und
Wettbewerbsfähigkeit des Landkreises
Cham. „Schlagkräftige Firmen wie
Aplido sind es, die unsere Region vor-

anbringen und mit Qualität überzeu-
gen!“, lobte Holmeier Geschäftsinha-
ber Dandl und seinen Mitarbeiter Ste-
phan Bauer, der die Erstellung der
Homepage federführend betreute.
Stellvertretender Landrat und örtli-
cher Bürgermeister Michael Dankerl
zeigte sich begeistert von der „neuen
Holmeier-Homepage“, die auf ganzer
Linie überzeuge. Als „gläserner Abge-
ordneter“ informiere Holmeier so in-
tensiv wie kaum ein anderer über sei-
ne Tätigkeit, beweise aber gleichzeitig
seine Bodenhaftung und Verwurze-
lung in der Heimat.

Diese Bodenhaftung und Offenheit
will sich Holmeier auch im Hinblick
auf seine Internetaktivitäten bewah-
ren: „Meine Homepage soll Anlaufstel-
le für Anregungen, Ideen und Vor-
schläge für meine Arbeit im Wahl-
kreis und in Berlin sein!“.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Internet: www.holmeier.de

Holmeier jetzt auf Facebook
undmit neuerHomepage
POLITIKMdBKarl Holmeier
stellt neuen Internetauftritt
bei FirmaAplido inWillme-
ring vor – Facebook-Auftritt
offiziell gestartet

Karl Holmeier (sitzend) sieht sich zusammen mit stellv. Landrat Michael
Dankerl und der Inhaber der Aplido-Agentur Werner Dandl. Foto: Hopp

LANDKREIS. Am Montag haben sich
mehr als 50 kommunale Seniorenver-
tretungen und Seniorenbegleiter des
Landkreises mit Landrat Franz Löffler
zu einem Dialog über die künftige Se-
niorenpolitik getroffen.

Löffler wies auf die Bedeutung der
Senioren und der Seniorenarbeit hin.
Zwar wolle jeder alt werden, aber kei-
ner alt sein. Bis 2030 werde jeder dritte
Bundesbürger älter als 60 Jahre sein.
Im Landkreis Cham sei dies schon
heute der Fall. Vor 20 Jahren habe es
im Landkreis noch 29 Prozent Jugend-
liche und 25 Prozent Ältere gegeben.
Heute machten Senioren bereits ein
Drittel der Bevölkerung aus und hät-
ten die Jugendlichen (23 Prozent) deut-
lich überholt. In zehn Jahren werde
die Quote der Älteren bei 38 Prozent
liegen, die der Jugendlichen nur noch
bei 19 Prozent. Damit steige auch die
Zahl der Pflegebedürftigen drastisch.
Von den Pflegebedürftigen würden 68
Prozent noch zuHause gepflegt.

Neben den demografischen Verän-
derungen habe laut Löffler auch ein
Strukturwandel des Alters stattgefun-
den, sei dies in einer Ausdehnung der
eigentlichen Altersphase oder zuneh-
mender Hochaltrigkeit. Auch die Fa-
milienstrukturen veränderten sich
stark. Helfende und pflegende Famili-
enangehörige seien mittlerweise eine
enorm wichtige Zielgruppe geworden.
Ein weiteres Indiz für die Strukturän-
derung sei die steigende Frauener-
werbsquote. Dadurch nehme das Pfle-
gepotenzial ab. Ein besonderes Augen-
merk sei deshalb künftig auf die Ver-
einbarkeit für Frauen von Familie und
Beruf zu lenken. Denn gerade die Ver-
einbarkeit von Kindern und Beruf ge-

nausowie Pflege und Beruf sei ein sehr
wichtiges Zukunftsthema, so Löffler.

Löffler wies auf die enormen mate-
riellen und immateriellen Transfer-
leistungen hin, die die ältere Generati-
on erbringe. So hätten nach einer Um-
frage im Jahr 1996 die Senioren 17,2
Milliarden Euro an ihre Kinder und
Enkel gegeben, wobei Erbschaften
noch nicht eingerechnet seien. Zudem
unterstütze fast ein Viertel der Befrag-
ten ihre Kinder und Enkel. Die Älteren
seien aber nicht nur Schenkende, son-
dern auch sehr produktiv in verschie-
denen Ehrenämtern. Darum müsse
der Wert der Senioren erkannt wer-
den. Die Seniorenarbeit sei hauptsäch-
lich Sache der Kommunen. Dort wer-
de bereits viel geleistet, wie er aus sei-
ner Zeit als Bürgermeister bestätigen
könne. Der Landkreis habe eine Ver-
mittlerrolle.

Netz für Senioren aufbauen

Anschließend stellte Kreisseniorenbe-
auftragter Fritz Winklmann seinen
Tätigkeitsbereich, die Seniorenange-
bote im Landkreis sowie die Angebote
des Landratsamtes vor. Winklmann
verwies auf ein gutes medizinisches
und pflegerisches Versorgungsnetz so-
wie viele Freizeit-, Sport- und Kultur-
angebote.

Im Landratsamt sei in erster Linie
die seit 1997 bestehende Seniorenkon-
taktstelle zentrale Anlaufstelle für alle
Angelegenheiten im Seniorenbereich.
Die Seniorenkontaktstelle sei auch für
den neu aufgelegten Seniorenwegwei-
ser und die Herausgabe Seniorenzei-
tung „Abseits-Denkste“ zuständig. Bis
Dezember soll ein Wegweiser für Be-
hinderte angeboten werden. Die Seni-

orenkontaktstelle ist nach Winkl-
mann auch zuständig für Treffen,
Schulung und Information der 27
Kommunalen Seniorenvertretungen.

Anschließend stellte Winklmann
seine Aufgabe als Seniorenbeauftrag-
ter des Kreistages dar. Er übe diese Tä-
tigkeit seit rund einem Jahr aus und
sehe sich als Koordinator. Er sei
Sprachrohr der Älteren. Schließlich er-
wähnte er noch die im Landkreis täti-
gen 17 Seniorenbegleiter, die sich um
alteMenschen kümmern.

Mobilität wichtiges Thema

Anschließend stellte Sachgebietsleiter
Rudolf Paa das seniorenpolitische
Konzept vor. Es sei notwendig, die
Teilhabe älterer Menschen zu stärken,
die Wohnung und das Umfeld den Be-
dürfnissen anzupassen, neueWohn- u.
Pflegeformen zu entwickeln und die
Versorgungsangebote zu verzahnen.
Das Konzept sei als kommunale Ge-
meinschaftsaufgabe zu verstehen, wo-
bei die Landkreise das Konzept zu ent-
wickeln hätten, während es die Ge-
meinden umsetzen.

Im Anschluss berichtete Bartholo-
mäus Meister vom Seelsorgeamt des
Bistums Regensburg vom Qualifizie-
rungskurs „Ich bin da“ für ehrenamtli-
che Seniorenbegleiter.

In der Diskussion wurden viele re-
gionale Problembereiche erörtert, vor
allem die fehlende Mobilität im Alter.
Landrat Löffler hob die Mobilität im
Flächenlandkreis Cham als eminent
wichtig hervor. Er bekräftigte, dass
ihm die Senioren ein ganz besonderes
Anliegen seien. Der Strukturwandel in
der Gesellschaft sei unverkennbar, er
müsse auch imDenken stattfinden.

Die Chancen für Senioren stärken
GESELLSCHAFT Landrat Löffler und SeniorenbeauftragterWinklmann sprechenmit Senioren

IhreWerbung
in besten Händen.
Unsere Leser sind Ihre Kunden. Höchste
Beachtung für Ihr Unternehmen in den
stärksten Medien der Region.

Gebührenfreie Hotline: 0800 / 207 207 0

Wir beraten Sie gern:

Anzeigenmarkt

Franz X. Kloiber

Telefon:
Fax:
franz-xaver.kloiber@mittelbayerische.de

Ihr Medienberater für die Region Roding
09461/944664

09461/944644

ErikaMoro

Telefon: 09971/852228
Fax: 09971/852229
erika.moro@mittelbayerische.de

Ihre Medienberaterin
für Sonderthemen in der Region

Ulrike Schindler-Selinger

Telefon: 09941/940711
Fax: 09941/940733
ulrike.schindler@mittelbayerische.de

Ihre Medienberaterin
für die Region Bad Kötzting

GüntherUschkereit

Telefon: 09971/852225
Fax: 09971/852229
guenther.uschkereit@mittelbayerische.de

Ihr Medienberater
für die Regionen Cham und Rötz

Thomas Sperl

Telefon: 09973/845113; 09972/942212
Fax: 09973/845120
thomas.sperl@mittelbayerische.de

Ihr Medienberater für die
Regionen Waldmünchen und Furth im Wald

Josef Attenberger

Telefon: 09971/8522-0
Fax:
josef.attenberger@mittelbayerische.de

RegionalerVerkaufsleiter

0941/207831
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